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Karlsruher Zeitung .

Freitag , 6 J «ui .

^ 132. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .
Expedition : Larl -Friedrichs -Strahe Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 13 Pfennige . Briese und Gelder frei .

18?» .

Telegramme .
f - Berlin , 5 . Juni . Das Befinden des Kaisers ist

gut , die Anschwellung im weiteren Abnrhmen begriffen .
-j- Berlin , 4 . Juni . Der „ RrichSanzeiger " meldet : Kaiser

Alexander drückte heute telegraphisch Sr . Mas . dem Kaiser
Wilhelm sein größtes Bedauern aus , daß andauernd ungün¬
stige Nachrichten über das Befinden der Großfürstin Wla¬
dimir ihn veranlaßteu , den Besuch zum 11 . Juni in Berlin
aufzugeben .

-f Wien , 4 . Juni . Meldungen der „ Polit . Korrrsp . " .
TuS Philippopel . DaS Regierungsdirektorium ist seit gestern
konstituirt und hat seine erste Sitzung gehalten . Dasselbe ist
zusammengesetzt wie folgt : Für daS Innere Generalsekretär
Kerstovich Gavril Effendi , Krieg Vitalis , Finanzen Schmidt ,
Ackerbau , Handel und öffentliche Arbeiten Vilcovich , Unter¬
richt Greezaf , Justiz Keßjokoff (Bruder des Milizkomman -
dantrn in Bulgarien ) . Die Pforte macht Schwierigkeiten
wegen Bestätigung dieser Beamten , man hofft jedoch , die
europäische Kommission werde die Bestätigung der Pforte
schließlich erwirken . In der europäischen Kommission stellte
der französische Delegirte , unterstützt von dem russischen , den
Antrag , daß die Ansichten und Rathschläge der Kommission
für den Generalgouverneur verbindlich sein sollen . Die De -
legirten Englands » Oesterreichs und der Türkei traten da -
gegen auf , jene Deutschlands und Italiens bchieltm sich ihre
Aeußerung vor . Baron Ring erklärte , Instruktionen ein¬
holen zu müssm . — Aus Belgrad . 5000 Einwohner aus
dem Distrikt Breznik erschienen vor der Grenzkommisfion ,
um gegen die Abtretung ihres Bezirks an Bulgarien zu
protrstiren . Der russische Kommissär begab sich nach Sofia ,
um die Entsendung bulgarischer Miliz in diesen Distrikt zu
erwirken . Eine Deputation der protestirenden Einwohner
sandte telegraphisch an sämmtliche Monarchen und Regie ,
rungen Petitionen um Vereinigung mit Serbien .

f Mantua , 4 . Juni . In Folge eines Sturmwindes hat
ein Dammbruch am rechten Ufer des Po zwischen Sermide
und Revere stattgefunden . Die Gegend von Sermide bis
Fergare ist überschwemmt .- Der Schaven ist beträchtlich .

f Messina , 4 . Juni . Die Eruption des Aetna dauert
fort . Der Schaden ist groß . Der Lavastrom bewegt sich
gegen den Alcantarafluß langsamer .

f St . Petersburg , 4 . Juni . In Folge eingetretener un -
günstiger Wendung im Befinden der Großfürstin Maria
Paulowna hat Kaiser Alexander die persönliche Theilnahme
an der goldenen Hochzeitsfeier des Deutschen Kaisers auf -
gegeben .

f Algier , 4 . Juni . Ein Schiff mit 1600 Mann , zwei
Sektionen Artillerie und 110 Pferden an Bord , die bestimmt
find , die Unruhen bei dem Stamm Uled -Daud zu unter¬
drücken, ist gestern nach Phtlippopel abgegangen . Man hält
die Unruhen für ziemlich bedeutungslos .

Deutschland .
B Berlin , 3 . Juni . Bei Genehmigung des Sperrgesetzes

hat der Bundesrath ausdrücklich anerkannt , daß die Bestim -
wungen in Nummer 2 und in der Anlage X des Schluß -
protvkollS zum ZollvereinS -Bertrage vom 8 . Juli 1867
über die Zollbegünstigung von Roheisen u . s . w ., welches zur

87 Sklaven des Herzens.
Novelle von Levin Schilding .

(Fortsetzung ans dem Hauptblatt Nr . 131 .)

Lauckhard trat wie elektrisirt an sie heran ; sie fahr , mit freierer
Stimme , als ob, nachdem sie die» Wort ausgesprochen , eine Last von
ihr genommen fei , fort :

»Ja , so ist e». Tann wollt ' ich e» in Gottelnamen bekannt werden
losten , nicht früher . Der Inhalt desselben zwang mich , e» so lange
an mich z« halten . L» wurde Niemand dadurch verkürzt. Ich kannte
r» ja, kannte ja da » Brouillon , welche» meiue Mutter davon gemacht
hatte. Sie setzte zunächst eine Schenkung für die Armeu de» Städt¬
chen » »a» — eine Summe , welche ich dem Pfarrer emgehändigt habe.
Eie bestimmte , daß unsere zwei langjährigen Diener in ihrer
Stellung bleiben oder wenn sie diese selber verlosten wollten , ein
Jahre »gehalt vou 360 Lhalern beziehen sollten bi» au ihr Sude . Ich
habe sie natürlich in ihrer Stellung gelaffen . Sie vermachte an ein
Paar entfernte Verwandte , der « inen einen Ring , der Andern ein
alterthümlich gefaßte» Perlenkleinod — ich habe diese mit den Briefen ,
worin ich ihnen der Matter Tod anzeigte , ihnen übersendet . Der
Nest de» Testaments ging uur wich an. Sie setzte mich zur Univer -
salerbin ein, aber sie beschwor wich auch um ein « staude- mäßige Ber -

heirathung , sie hinterließ mir ihren Fluch , wenn ich eine solche nicht
*myehe , st, flachte jedem bürgerlichen Manne , der e» sich einfallen
lasten würde , mich zu einer andern zu verführen . . . sehen Sie , da»
steht in dem Testament meiner Matter , und deßhalb habe ich e» für '»
Erste,n wich genommen — ich wollte nicht, daß Heinrich Lauckhard
jetzt schon diesen für ihn so bitteren Erguß einer in ihrem Adels¬
stölze gegen ihn ungerecht gewordeuen Frau lese, daß der Gedanke an
ihren Fluch ihm verstörend auf der Seele liege , wenn er mit mir an
den Altar trete . . . Da haben Sie mein Motiv . Da » Testament
selbst steht Jhuen jetzt jeden Augenblick zu Dienst !"

Veredelung mit der Bestimmung der Wiederausfuhr oder zum
Schiffsbau eiugeht , auf den jetzt provisorisch zur Hebung ge-
langende » Roheisen -Zoll Anwendung finden .

Der besondere Ausschuß des Bundesraths , welcher am
9 . Mai zur Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs über die
Regelung des Gütertarif - Wesens auf Eisenbahnen zusammen¬
geirrten war , hat , wie schon gemeldet , am 30 . Mai seine
Arbeiten zum Abschluß gebracht . Der Entwurf ist sofort
in Druck gegeben und wird in den nächsten Tagen dem
BundeSrath zugehen .

In Betreff des in der Bundesraths -Sitzung vom 30 . Mai
zur Erörterung gekommenen Gesetzes über die Verfassung
und die Verwaltung von Elsaß - Lothringen finden sich An¬
gaben , als ob dieses Gesetz nicht zur Erledigung gekommen
wäre . Diese Angaben sind aber irrthümlich . Der BundeS¬
rath hat vielmehr mit Ausschluß der Stimme Bayerns dem
Gesetz nach dem AuSschußantrage seine Genehmigung ertheilt .
In Bezug auf den von Bayern gestellten Antrag , den § 1
dahin zu vervollständigen , daß kein regierender deutscher Fürst
zum Posten eines Statthalters berufen werden dürfe , wird
erst später Beschluß gefaßt werden . Der Antrag ist nur
ein Zusatz , würde also keine Aenderung des Gesetzentwurfs
involviren .

lieber den Stand der Vorlage in Betreff der Erbauung
eines ReichstagS -GebäüdeS find Meldungen im Umlauf , als
ob die Sache vertagt sei . Dagegen ist zu bemerken , daß be¬
kanntlich am 20 . Mai der mit der Vorberathung betraute
Ausschuß für Rechnungswesen dem Bundesrath Bericht er¬
stattet und einen Antrag vorgelegt hat , der am 23 . vom
Bundesrath zum Beschluß erhoben wurde . Einverstanden
mit der Errichtung des Reichstags - Gebäudes an der Ost¬
seite des Königsplatzes , beschloß dann der Bundesrath , den
Reichskanzler zu ersuchen, mit der preußischen Regierung
schleunigst in Verhandlungen zu treten , gegen welche Entschädi¬
gung dieselbe die unentbehrlichen fiskalischen Grundstücke ab¬
treten wolle . Diese Verhandlungen sind sofort eingeleitet wor¬
den und werden bald zmn Abschluß kommen . Da man an
einem befriedigenden Ecgebniß der Verhandlungen nicht zu
zweifeln braucht , so wird voraussichtlich der Bundesrath
bald in der Lage sein, seinen Beschluß zu fassen , worauf die
Angelegenheit sofort an den Reichstag gelangen wird . In
Bezug auf den Bau wird man wahrscheinlich proponiren ,
eine Parlaments - Baukommisfion , bestehend aus Mitgliedern
des Bundesraths und des Reichstags , zu ernennen , welche
zu prüfen haben wird , ob auf Grund der bereits vorhande¬
nen Entwürfe der Bau in Angriff genommen werden , oder
ob eine neue Konkurrenz ausgeschrieben werden soll.

Nach der Seitens der Admiralität über die Bewegung der
Schiffe der deutschen Marine in der letzte» Hälfte des Mai
aufgestellten Nachwcisuug waren Kanonenboot „ Albatroß "
in Auckland , „ Ariadne " bei den Tonga -Jnseln , „ Bismarck "

auf der Fahrt nach Azia , „ Komet " in Konstantinopel , „ Cy -
klop " in Tschifu , „ Freya " in Hongkong , „ Hansa " aus der
Reise nach Valparaiso , „ Leipzig " und „ Luise " auf der Reise
nach Hongkong , „Nymphe " in Norfolk , „ Pommerania " in
Konstantinopel , „ Prinz Adalbert " in Jokohama , „ Wolf " auf
See nach den anamitischcn Häfen .

In Bezug auf das diesjährige UebungSgeschwader , welches
aus dem „ Friedrich Karl " , dem „ Kronprinz " , „ Friedrich dem
Großen " , „ Preußen " und dem Aviso „ Grille " besteht , wird

„Ich begreife "
, sagte der ObergerichtSrath , in Lauckhard'S bald bleich,

bald roth werdende Zücke blickend »nd dann sich wieder zu Theodora ,
die ihn jetzt groß und stolz aufgerichtet anschaute , wendend , fügte er
hinzu :

»Der Herr Aktuar wird die Güte haben . mit Ihnen uach Hau »
Norwich zu fahren , um dort da» Testament sofort in Empfang zu
nehmen und un» hier abzulieseru ."

Der Aktuar erhob sich ; Theodora ging mit ihm , ohne , weder dem
einen noch dem andern der beiden Männer , die sie verließ , eine Be¬
wegung des Abschied » zu machen.

XIV .
Der ObergerichtSrath schwieg eine Weile — er wollt « offenbar

Lauckhard Zeit lasten, uach dieser stürmischen Scene sich zu fasten und
da» Gleichgewicht wieder zu finden .

Dann sagte er mild lächelnd :
»Ich habe nicht ganz den Schlüssel zu all ' Diesem . Wenn ich je¬

doch nicht irre , Kollege , so dürste da» Ende von Allem eine » werden ,
zu dem eS nicht mehr voreilig ist , Jhuen Glück zu wünschen ; die
Flüche , die eine in ihre AdelSvorurtheile verbissene alte Fra « »epa -
mentantarisch der Nachwelt vermacht, werden Sie « enig kränken !"

„ Diese Flüche — in der That , sie würden mich keinen Augenblick
irre machen. Aber al» ein Mann , dem seine Ehre genommen , besten
Amt »ehre dahin ist , habe ich , wie Sie begreifen werden , einen mir

geuau vorgezeichneten Weg . . . und dieser Weg . . . "

»Führt fort vou hier und von Hau» Norwich , wollen Sie sagen ?"

fiel , de Lauckhard stockte , der ObergerichtSrath ein . »Da » ist eine
ehrenhaft « Art , die Dinge anznsehen, Herr Kollege — aber wa » die

gekränkte AmtSehre angeht , so ließe sich die Sache vielleicht weniger
tragisch nehmen . "

„ Sie haben wich von meinem Richteramt snSPendirt . . ."

„DaS habe ich, da ich leider zu der Vorstellung kam, Sie als Ber -

amtlich veröffentlicht , daß dasselbe am 22 . Mai unter dem
Oberbefehl des Contreadmiral Kinderling in Kiel formirt
worden ist . DaS Kanonenboot „ Nautilus " ist am 30 . Mai
iu Kiel in Dienst gestellt worden .

Berlin , 3 . Juni . (Köln . Z .) Die Abendblätter , auch der
„ Reichsanzeiger "

, bestätigen die Nachricht von dem Unfall ,
den gestern der Kaiser auf Babelsbcrg hatte . Wiederum
ist eS der glatte Parquetboden , der das Ausgleiten und
Fallen verursachte . Man hofft , daß der Kaffer jetzt das
Belegen der Fußböden mit Teppichen erlauben werde , wo¬
gegen er sich bis jetzt sträubte . UebrigenS ist der Unfall
glücklicher Weise ohne größere Bedeutung . Der Kaiser hatte
eine gute Nacht und nahm heute Vormittag die amtlichen
Vorträge in gewohnter Weise entgegen . So wird denn dis
bevorstehende Fest der goldenen Hochzeit durch diesen steinen
Unfall wohl nicht getrübt werden . Beide Majestäten werden
bis dahin auf Schloß Babelsbcrg verweilen , dessen Park für
das Publikum auch am Mittwoch geschlossen werden wird .
Beim Neuen Palais , wo die Kronprinzliche Familie sich auf¬
hält , ist der zunächstliegende Theil deS Parks abgesperrt .
Im Uebrigen find die Schlösser und Gärten der Königlicher »
Familie in der Umgegend von Potsdam nach wie vor dem
Publikum geöffnet .

Der Oberbürgermeister v. Forckenbeck weilt augenblicklich
zur Erholung in Badenweiler , wird aber zur goldenen
Hochzeit zurück erwartet . Der Kaiser soll sich bei der Vor¬
stellung des neuen Präsidenten über die Amtsführung von
dessen Vorgänger Forckenbeck mit Anerkennung ausgesprochen
haben .

Aus Olympia sind wieder gute Nachrichten eingetroffen .
Vom westlichen Giebel ist ein Frauenkopf aufgefunden , wel¬
cher die knieende Frau in erwünschter Weise ergänzt . Ferner
Bruchstücke einer Metope , darstellend den Kampf des Heralles
mit der Amazone ; namentlich jst der Amazonenkopf gefun¬
den . Und endlich ist eine neue Halle im jonischen Stile
zum Vorschein gekommen .

/S Berlin , 4 . Juni . Für die am 9 . Juui zusammentre -
tende technische Kommission find folgende Vorlagen vorbcreitet :
X . Maßnahmen zur Verhütung des Zusammenstoßes von
Schiffen auf See . Es werden Vorschläge des SchiffSkapitäns
Arnstedt in Hamburg vorgelegt , welche bezüglich der Dampf¬
schiffe anregen , die gewöhnliche Fahrgeschwindigkeit der Schiffe
in viel befahrenen Gewässern auf 6 Knoten in der Stunde
zu verringern , elektrisches Licht als Schiffsbeleuchtung einzu¬
führen und die Schiffe mit Rettungsflößen auszurüsten .
6 . Ein Antrag betreffend die Auslegung eines Leuchtschiffes
bei Trrschellirig , 6 . Ein Antrag des Korvettenkapitäns
v. Werner , daß die Führer der in der Südsee stationirten
deutschen Kriegsschiffe ermächtigt werden , provisorische Schiffs¬
prüfungen abzuhalten . Diese Ermächtigung wird als eine
wesentliche Förderung der deutschen Schifffahrt in der Süd -
see angesehen .

Heute haben im Ministerium für Landwirthschaft , Domä¬
nen und Forsten unter Borfitz des Ministerialdirektor *
Marcard die kommissarischen Berathungen begonnen , welchen
die Abänderungen des Streitverfahrens in Auseinander -
setzungssachcn , welche die Zivilprozeßordnung nothwendig
macht , sestgestellt werden sollen .

Nach der „ Statist . Korresp ." umfaßt die Gesammtfläche

lobter deS Fräulein » hoben im Inter,sie der letzeren und also auch
im eigenen Interesse sich aus eine HSchst einfache Weis - durch Besei¬
tigung eine » Dokument » lästigen Verbindlichkeiten entziehen wollen .
Sie dürfen mir da» nicht übel nehmen — denn , mein Gatt , welcher
Richter , bei dem Mißtrauen uun einmal so etwa » wie Beruf - Pflicht
ist , hätte nicht so geschloffen ? Nach und nach hat sich wir jedoch
heranSgestellt , daß die Dinge sich völlig ander» »erhalten . Wir haben
e» mit einer Dame zu thnn , die , wie alle Damen , vor gesetzlichen
Formen , vor dem Gesetz selber am Ende , nicht den näthigen Respekt
hat und mit naivem Uebernmth sich darüber hinwegsetzt . Sie will
aber doch nur Aufschub dessen, wa» nach dem Gesetze nicht ohne spe¬
zielle Gründe ausgeschoben werden darf , und dazu zwingt fie Sie ,
indem fie mit graziöser Dreistigkeit . Ihnen da» Testament fortnimmt
und in ihre Tasche steckt. ES ist ja ein Schriftstück ihrer Mntter , e»

geht Niemand weiter an al» fie — wa» soll fie nicht ! Verkürzt wird
ja auch kein Mensch ans Erden dadurch , daß e» einige Wochen »der
Monate später zu Lage kommt . .

„ So ist e» — da» waren ihre eigenen Worte , al» ich noch vor
vierzehn Tagen zuletzt fie drängte — wenn ich ihr meine Verant¬
wortlichkeit dabei an'» Herz legen wollt - , so glaubte fie einfach nicht
daran — weil Niemand in der Welt darnm wisie , al» ich selber ,
sagte sie . "

„ Richtig , da» find so Frauenräsonnemeut » . Glücklicher Weise
» erden wir ohne Zweifel da» Dokument sogleich erhalten . — Sie be¬
raumen dann sofort Termin zur Eröffnung an und . . '

„ Ich ? fi - l Lauckhard ein — „ Sie vergessen, Herr Rath . . ."

„ Daß ich Sie snSPendirt habe ? Lieber Kollege , wir hoben solch'

tüchtiger Richterkräste , wie sie sich bi»her bewährt haben , nicht so
viele , daß wir so leicht fie sortschickeu sollten l Ich werde meinem

Eollegi » berichten, daß da» Fräslei » von Norwich , die Haoptbethei -

ligte bei der ganzen ErbschastSsache, bisher au» Gemüthrrückfichten —

sagen wir Gemü !h»rückfichten — sich der TepamentSeröffaung wider -



dkS preußischen Staates 34,823,421 Hektaren , von denen
17,415,587 Garten« und Ackerland waren . Mit Getreide-
und Hülsenfrüchten waren bebaut 10,460,180 H. , mit
Hackfrüchten 2,340,172,5 H . , mit HandelSgewächsrn
243,864, » H . , zum Gartenbau verwendet 129,276,8 H-,
mit Futterpflanzen bebaut 1,477,776, « H . » an Ackerweide
waren vorhanden 1,212,834,7 H ., an Brache 1,551,531, » H.

Nach der vom Statistischen Bureau ausgestellten Nach-
weisung über die Preise des Getreides und anderer Nah¬
rungsmittel in Preußen während des Monats April d. I .
hat die Steigerung der Weizen« und Haferpreise, die im
März begonnen, sich im April fortgesetzt . Roggen und
Gerste sind nur für einige Provinzen im Preise gestiegen .
In der Provinz Sachsen machte sich ein geringfügiger Rück¬
gang im Gerstenpreis bemerkbar.

Nach einer im General-Postamt aufgestellen Nachweisuug
über die Wirksamkeit der für die Angehörigen der Reichs -
Post « und Telegraphenverwaltung bestehenden Wohltätig«
keitSanstalten während des Rechnungsjahres 1378/79 resp .
für das Kalenderjahr 1878 betrug die Einnahme für die
Kaiser-Wilhelm -Stiftung 37,612 M . 26 Pf . , die Ausgabe
derselben 35,357 M . 15 Pf . Es wurden aus dieser
Stiftung Reisestipendien an 7 Beamte im Betrag von
2400 M. gezahlt , an Unterstützungen 12,798 M . 50 Pf.
DaS Vermögen der Stiftung betrug 407,900 M . Das
Vermögen der Post-ArmenunterstützungSkafse betrug Ende
März d . I . 923,142 M . 76 Pf . , ferner in Sicherheits¬
dokumenten für gestiftete 16 Freistellen in Waisenanstalten
125,400 M . , die lausenden Einnahmen 526,604 M . 44 Pf.

iervon wurden gezahlt an Unterstützungen , Belohnungen ,
rziehungsgeldern und Ruhegehalten 499,685 M . 67 Pf.
-f Berlin , 4. Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg . " erklärt

das Telegramm der Wiener „MontagLrevue " , wonach die
deutsche Regierung sich bei der belgischen energisch , um Ab¬
kürzung, bezw . Auflösung des belgisch- deutschen Handelsver¬
trags bemüht, jedoch entschiedene Ablehnung erfahren habe ,
für aller und jeder Begründung entbehrend. Damit fänden
auch die von der Redaktion der „Montagsrevue" dem Tele¬
gramm hinzugefügten erläuternden Bemerkungen von selbst
ihre Erledigung.

U München , 4. Juni . Als Stellvertreter Sr . Majestät
des Königs wird sich Se . Königl . Hoheit Prinz Luitpold zu
der goldenen Hochzeitsseier des Deutschen Kaiserpaares nach
Berlin begeben . — Am 2. Juni beging der Reichstags- und
Landtags-Abgeordnete vr . Völk in Augsburg mit seiner
Gattin die silberne Hochzeit.

-j- München , 4. Juni . Die Delegirtenkonferenz der deut¬
schen Gewerbekammern wurde heute Vormittag 10 Uhr unter
Anwesenheit des Polizeipräsidenten , mehrerer Räthe vom
Ministerium des Innern und des Bürgermeisters Erhard
im Lokal des hiesigen Kunst - Gewerbevereins eröffnet. Zu
Vorsitzenden der Konferenz wurden Weidert und Billing
von hier, sowie vr . Brehmer (Lübeck ) gewählt . Nachdem
die Versammlung durch den Bürgermeister begrüßt war, be¬
gründete vr. Schulz (Hamburg) die 5 Thesen der Ham«
burger Denkschrift. These 1 — Trennung der Fabrik -Ge¬
setzgebung von der Gewerbeordnung — wurde nach längerer
Debatte abgelehnt, ebenso die übrigen Thesen. Nachmittags
erfolgt die Berathung der gestellten Anträge.

-s München , 4. Juni . Die Delegirtenkonferenz deutscher
Gewerbekammern sprach sich mit 14 gegen 4 Stimmen
(Augsburg , Passau , Würzburg und Frauenstein) gegen
Zwangsinnungen , jedoch für freiwillige Innungen im Sinne
der geltenden Gewerbeordnung aus . Die Hamburger The¬
sen wurden als unausführbar abgelehnt.

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wien , 4. Juni . Die Blätter melden heute, der Bot¬

schafter in Konstantinopel habe in einer besonderen Audienz
den Sultan ersucht , die nöthigen Befehle zur Entwaffnung
der Albanesen in Novibazar zu erlassen , und er habe in
gleichem Sinn eine Note an Karatheodori Pascha gerichtet.

fetzt hat , daß zu dieser jedoch jetzt von Ihnen der Termin anberaumt
worden ist — das Kollegium wird dann emscheiten, ob eine solche Ver¬
zögerung durch einen Ihnen zu ertheilenden kleinen Verweis zu
ahnden ist , oder auch nicht . . . wir muffen e» ihm überlaffen I Ma¬
die Suspension angeht , so hoben wir sie

' ja noch nicht »in actis«
— für nn» Juristen ist sie also nicht »in wunäo« — ich denke, wenn
ich Ihnen mit meinem Handschlag die Versicherung belheure , daß ich
bedauere, zu rasch gewesen za sein , so wird sie , wie nicht wehr in
der Welt , auch nicht mehr in Ihrem « edächiniß sein I"

(Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachrichten.
— (Vanille - EiS ein Gift .) In dem soeben erschienenen

Buche von vr . M Dyrenfurth „ Gifte und Gegengifte" wird darüber
gesagt : „Nach dem Genuß von Fruchteis erfolgen wohl häufig Er-
kraukuogen ; dieselben find jedoch in den meisten Fällen diätetischer
Art , denn Fruchteis belästigt die Verdauung in hohem Grade. An-
der» verhält e» sich mit Banille-EiS, von welchem nicht selten Kcauk -
heitSsälle mit allen Zeichen der Vergiftung beobachtet werden. Ge-
« ähnlich «rkraukt zu gleicher Zeit eine große Zahl Solcher , die da»
Eik genoffen , unter Erscheinungen, die Biele» mit der Cholera gemein
haben : Heftige » Erbrechen mit oder ohne Durchfall , Magen - und
Leibschmerzen , große Schwäche, Kälte der Gliedmaßen. Todesfälle
find bi» jetzt noch nicht wahrgenommen . Die Ursache dieser offenbar
auf Vergiftung beruhenden Erkrankaugen ist noch nicht ermittelt .
Biele- spricht jedoch für die Vermuthung daß die Art ond Weise ,
wie die Vanillenschoten von den Pflanzern in Südamerika behandelt
werden, an den Zufällen schuld ist. Um nämlich die Schoten weich
und geschmeidig zu erhalten , bestreicht man dieselben mit dem Acajou-
Oel , welche» au» den Samenkärnern von ^ uacaräium occiäentals
gepreßt wird. Diesem Oel mischt sich beim unvorfichtigen Oeffnen
der Kerne sehr leicht ein in den Mischen des SamengehäuseS enthal¬
tener ätzender Balsam , da» Cardol , bei, welche» die oben beschriebenen
VergistungSsymptome Hervorrufen soll ."

Obgleich die betreffenden Blätter so genau unterrichtet find,
daß sie die fragliche Audienz am Sonntag stattfinden lasten,
glaube ich noch genauer unterrichtet zu sein , wenn ich be-
Haupte , daß eine solche Forderung weder dem Sultan noch
dem Minister des Auswärtigen unterbreitet worden ist, und
es scheint überhaupt , daß die arnautische Gefahr ganz über
die Gebühr aufgebauscht wird . Gerade weil dieselbe nicht
sehr hoch angeschlagen wird , hat Oesterreich die Okkupation
der Lim-Linie noch hinausgeschoben, und dem Grafen Andrasty
wird daS bezeichnende Wort in den Mund gelegt : Gewiß
find die Albanesen tapfere Soldaten , aber ich habe nie gehört,
daß ihrer weniger al» zwölf auf ein Dutzend gehen .

Dem Major im 6. Husarenregimmt Erbprinzen Wilhelm
von Nassau ist der erbetene einjährige Urlaub bewilligt und
tritt derselbe einstweilen in den überzähligen Stand.

Belgien .
f Brüste! , 4. Juni . Die Repräsentantenkammer hat die

Artikel 1 und 2 des Gesetzentwurfs betr . die Revision des
Gesetzes über den - BolkSschul-Unterricht angenommen .

Frankreich.
Paris , 4. Juni . Mit stündlich wachsender Spannung

sieht man dem Beschlüsse entgegen , welchen die Regierung
in Sachen Blanqui ' s nun unfehlbar in den nächsten 24
Stunden fasten muß . Allgemein hatte man geglaubt , daß
das Ministerium seine Entscheidung längst in petto hatte und
nur das gestrige Votum der Kammer abwartete , um sogleich
entweder die Amnestirung Blanqui 's im „Journal officicl "
zu veröffentlichen oder im entgegengesetzten Falle wenigstens
offiziös anzuzeigen, daß dem Gefangenen von Clairveaux die
Rechtswohlthaten des Amnestiegesetzes , welches mit dem 5.
Juni abläuft , nicht zu Theil werden sollen . Keines von
beiden ist geschehen und erst in dem morgigen Ministerrathe
sollen die Würfel fallen. In einigen politischen Kreisen, so
z . B . in den Bureaus der „Republique franqaise ", wo man
sich kopfüber für Blanqui engagirt hal und nur sehr ungern
seinen Einfluß auf das Ministerium blosgestellt sehen möchte ,
herrscht schon seit mehreren Tagen nicht geringe Aufregung .
Was Gambctta betrifft , so weiß Niemand , ob er nicht
doppeltes Spiel treibt , d. h . sein Blatt für Blanqui agitiren
läßt und hinter den Coulisten die Regierung zum Widerstand
aufmuntert. Die Entscheidung des kitzligen und für die
künftige Gestaltung der Parteiverhältniste immerhin bedeut¬
samen Falles wird vielen unserer Leser wahrscheinlich schon
durch den Telegraphen bekannt sein , wenn diese Zeilen in
ihre Hände gelangen.

In dem Befinden des Prinzen von Oranien ist eine ent¬
schiedene Besserung eingetreten . — Die Universität Kopen¬
hagen feiert morgen ihren 400 . Jahrestag. Der Unterrichts-
Minister Jules Ferrh und die Pariser Hochschulen haben an
die dänische Universität aus diesem Anlässe beglückwünschende
Telegramme gerichtet; der Präsident der Republik hat über¬
dies den Rektor der Universität Kopenhagen, Hrn . Madvig,
zum Großofsizier der Ehrenlegion ernannt. — Auf den
Boulevards war gestern Abend, wie der „Figaro " sagt , hart¬
näckig das Gerücht von dem Tode des exkaiserlichen Prinzen
verbreitet. Dasselbe beruhte rein auf Erfindung.

Paris , 4. Juni . Der Kommandant des 4. Armeecorps
hat den Oberstlieutenant de Castellau de Saint Victor, Chef
des 31. Territorialregiments, streng bestraft , weil er sich
öffentlich in böswilligen Redensarten gegen einige Mitglie¬
der des Kabinets erging.

Der Befehlshaber des Aviso „Huron " erhielt vom Ma¬
rineminister den Befehl , im Namen Frankreichs Besitz von
der Inselgruppe der Neuen Hebriden zu nehmen und daselbst
die französische Flagge aufzuhissen. (Die Inselgruppe der
Neuen Hebriden oder der Heiligengeist-Archipel liegt nord¬
östlich von Neu- Caledonlen und besteht aus neun größeren
und vielen kleinen Inseln mit zusammen etwa 200 Qua¬
dratmeilen Flächeninhalt und 110,000 Einwohnern. Die
Inseln sind gebirgig, auf einigen Inseln «och thätige Vul¬
kane ; die Küsten sind stellenweile steil und felsig , theilweise
flach und sandig ; der Boben ist wohl bewässert und frucht¬
bar , daS Klima tropisch, doch durch Seewinde gemäßigt , die
Produkte find die auf den oceanischen Inseln gewöhnlichen.
Die Eingeborenen , theils polynesische Malaien , theils Paynas,
sind erst zum kleineren Theile zum Christenthum bekehrt .
Die Gruppe wurde 1606 von Quiros entdeckt . Die Haupt«
inseln sind Spirito Santo , Mallicolo , Ambrym , Aneitoö,
Eromanga, Tana und Aurora.j

Morgen wird der Ministerrath über Blanqui Beschluß
fassen . Dem Vernehmen nach find die Minister Freyciset,
Tirard und Lepsre für die Amnestirung ; aber es gilt auch
jetzt noch als wahrscheinlich, daß Blanqui erst nach dem 7.
Juni begnadigt, also nicht der Wshlthaten des Amnestiege¬
setzes theilhaftig werden wird .

Portugal .
Lissabon , 3 . Juni . Die Kammer hat eine Mißtrauens -

erklärung gegen das neue Ministerium mit 75 gegen 29
Stimmen angenommen , verweigert jedoch nicht die der Ver¬
fassung entsprechenden Mittel.

'
Die Auslösung der Kammer

scheint unvermeidlich zu sein.
Großbritannien .

§ London , 3. Juni . Aus Portsmouth wird berichtet,
daß entweder das indische Truppenschiff „ Serapis" oder die
Fregatte „Jnconstant " in Bereitschaft gesetzt werden soll ,
um dm Prinzen von Wales nach Australien zu führen .
Amtlich ist noch kein Bescheid dort »«gekommen .

Aus Man dalay (vis Thyetmys) vom 31 . Mai geht
der „Daily NewS " folgende Depesche zu :

Der König ist in schrecklicher Heftigkeit. Keiner der Minister wagt
sich ihm zu nähern. Gchaaren der königlichen Leibwache begehen in
der Stadt gewaltihätige Handlungen . Die Mütter der Nyoung - Dan -
Mingoon - Peinzen , die Flüchtlinge find, wurden in Eisen gelegt. ES
war früher von unserer Regierung ausgemacht worden, daß Jene
ungekcänkt bleiben sollten. Bis jetzt ist noch keine Entscheidung ge¬
troffen. Wahrscheinlich werde» sie den Hungertod sterben.

Dänemark .
1- Kopenhagen, 4. Juni . Die Festlichkeiten anläßlich

des 400jährigen Jubiläums der hiesigen Universität wur¬
den bei Anwesenheit von 4000 Personen mit großer Feier¬
lichkeit in der Frauenkirche eröffnet ; unter dm Theilnehmern
waren die königliche Familie, mit Ausnahme des König- ,
welcher unwohl ist, daS diplomatische EorpS , die Geistlich¬
keit, der Reichstag , die Spitzen der Civil« und Militärbe¬
hörden. Der keolor wsAuiüous Madvig hielt die Festrede.

Rußland .
Aus St . Petersburg , 31. Mai, briugt die „N. Pr . Ztg. "

folgende Mittheilung :
Vorgestern begab sich Se . Kaisers. Hoheit der Großsürst -Thronsolger

nebst Gemahlin und Gefolge von Peterhof . woselbst derselbe seinen
Sowmerausenthali genommen, zu Wage« nach Oranienbaum. »m dort
den Thee ein,«nehmen. Etwa eine Stunde bevor die Herrschaften
ihre Rückfahrt ontraien , gegen 11 Uhr SbcudS, ritt ein Offizier vom
Garde -Ulanenregiment der Thronfolgen » denselben Weg und fand die
Straße nach Pettrhof durch eine Barrikade gesperrt, in der Nähe der
letzteren mehrere verdächtig aaSsehende Gestalte» . Da er wußte, daß
der Großfürst in kurzer Zeit im offenen Wagen an dieser Stelle >u-
kommen muffe, beeilte er sich, Peterhof za erreichen, benachrichtigte die
Polizei und mit deren Hilfe wurde die Barrikade farigrräumi und der
Weg frei gemacht . Zwei Mensche «, d !e ihren Ausenthalt mitten in der
Nacht an dieser Stelle nicht begründen konnten, wurden arretirt ; fie
gaben an, zur Dienerschaft einer fürstlichen Persönlichkeit zu gehören.
Die Sache wird einer sehr geuauen Untersuchung unterzogen .

In der Wohnung de » preußischen Militärattaches , Major» v. Lieg¬
nitz . ist dieser Tage rin Einbruch vrrübi worden ; ihm find alle mög¬
lichen Papiere , Geld , sowie seine Orden entwendet worden. Sehr
wichtige Schriftstücke Hai man nicht gestohlen , da dieselben nicht in der
Wohnung , sondern in der deolschen Botschaft ausbewahri wurdea . Der
Diebstahl geschah am Tage während der Abwesenheit de» Major» nud
seiner beiden Diener und ist mit großer OrtSkenriiniß auSgesührt.
Die sosoriigea Nachforschungen dir Polizei waren bisher ohne Ersolg .

Moskau, 29 . Mai. Der Vorschlag, die nach Sibirien
Verbannten auf der Insel Sachalin anzufiedeln, wird , wie
man aus Petersburg berichtet, obgleich anfangs verworfen,
nichtsdestoweniger in Ausführung gebracht. Der Dampfer
„Nischnei-Nowgorod " , welcher sich gegenwärtig in Marseille
befindet und zu dem Deportationszweck eingerichtet wird,
soll die Verbannten aufnehmen, welche in Odessa zusammen¬
gebracht werden. Der Dampfer wird seinen Weg durch dm
Suezkanal nehmen. Der Transport der Verbrecher dürste
der Regierung aus diesem Wege jedenfalls theurer zu stehen
kommen ; dieselbe wird sich jedoch hoffentlich durch den Kosten-
Punkt nicht bestimmen lassen und die Einwohner Sibiriens
vor einer moralischen Verpestung bewahren, welche sich mit
jedem Jahre immer fühlbarer machte.

Die deutsche Kolonie in Moskau hat den Beschluß
gefaßt , die Feier der goldenen Hochzeit des Deutschen
Kaiserpaares durch Gründung eines „Deutschen Hilfs¬
vereins " zu begehen und so das Andenken des allgemein
verehrten greisen Kaisers in Rußland auf die Zukunft z«
verewigen. Der Deutsche Hilfsverein wird den Zweck habm,
deutsche Rcichsangehörige zu unterstützen, und zwar meist in
solchen Fällen, wo einzelne Individuen oder ganze Familien
bei Reisen oder ihrer Ueberfiedelung nach Rußland in Noch
gerathen . Der Verein wird sich nicht nur auf einfache Geld-
uuterstützung beschränken , sondern der Vorstand desselben es
sich zugleich angelegen sein lassen , den Deutschen Mittel und
Wege für ihr weiteres Fortkommen zu eröffnen. Als erste
Grundlage ist schon ein Kapital von mehr als 13,000 R.
gesammelt.

Badische Ghronik .

Karlsruhe , 4. Juni . Se . Lxc- llevz der Präsident de » Großh .
Finanzministerium », Hr. Geheimer Ralh EllftStter , ist heute von
Karlsbad hierher zurückgekehrt .

L .L . Karlsruhe , 4, Juni . Am Pfingstdicastage fand in Hei¬
delberg die 18. Versammlung mtttelrheinischer Schulmänner statt.
Eine erhebliche Zahl von Gästen au» Baden , Hessen , der Pfalz , au»
Schwaben und den Reichrlanden hatte sich schon früh Morgen » in den
Räumen de» archäologischen Institut » versammelt, wo Hvfrath Stark
die neuen Erwerbungen der Sammlung zeigte und erklärte , darunter
mehrere Abgüsse au» Olympia ; besonder » stattlich nehmen stch die
jetzt in einem eigenen Raume ausgestellten Heidelberger Fund« römi¬
schen Ursprung » au». Um 10 Uhr « öffnete Gymaafialdirektor Uhlig
in der Aula de» Gymnasium » die Versammlung und gedachte zuerst
der Tobten , au» Baden de » Direktor Ta » Pari und besonder»
Hermann Koechly '» , der nach vor vier Jahren an derselben Stelle
in » oller Kraft de» Leben» stehend die Versammlung durch einen Vor¬
trag begeistert hatte. Hieraus sprach Proseffor O fth of s au» Heidel¬
berg über Berwerihuilg der neueren Sprachwissenschaft im Gym¬
nasium. ES war interessant zu hören , wie hier ein Vertreter der
vergleichenden Grammatik vor allzugrvßer Gelehrsamkeit warnte, di«
nicht selten den eisrigrn jnugen Lehrer zu recht unpraktischen Aus¬
flügen bi» tu» Gebiet de » fernen Jndu » verleitet. An einem kon¬
kreten Fall — dem griechischen Imperativ — zeigte er , wie mau
innerhalb de » dem Schüler bekannten griechisch-lateinischen Sprach¬
gebiete» doch mit streng sprachwissenschaftlicher Methode die geschicht¬
liche Entwickelung und psychologische Deutung der einzelnen Formen
,ia einer Oberklaffe behandeln könne.

Der Bortrag von Proseffor Ihne an» Heidelberg gab einen Ei«,
blick in die Vorarbeiten zu einem neuen Baude seiner römischen Ge¬
schichte. Er behandelte die Schrift de » Sallost über den jugurthini»
jchen Krieg al» historisch « Quelle. Sallust schreibt mit der Parteilichkeit
de» Römer », der schon als solcher dem afrikanischenKönige nicht gerecht
werden könne . Bei kritischer Betrachtung finden sich in seiner Dar¬
stellung Lücken und Nachlässigkeiten in Behandlung der Quellen , und
seine Gesammianssaffung de » Krieg» als einer Haupt- und Staats¬
aktion kann vor den Augen der nüchternen Geschichtsforschungkeine
Gnade staden. Der Kampf der Parteien in Rom allein sührte zu
der treulosen und grausamen Behandlung , zuletzt zur völligen Ver¬
nichtung de» Juzurtha : ursprünglich war e» den Römern nur um
die Sicherheit der Provinz Afrika zu ihun . Sv ist die Schrift für



den Geschichtschreiber nur mit Borsicht zu benutzen, während sie nach
Komposition, psychologischer Schilderung , lebendiger und pikanter Dar » >
ßellong ein Knustwerk ersten Ranges ist.

Wegen vorgerückter Zeit verzichtete die Versannnlong noch ans die
Besprechung eine « PSdagogischea Themas und bestimmte zom Ort der
nächsten Znsammeukanst Mainz , eveut. Zaberv . Eia Mittag - »
mahl im Museum , bei dem eS an einer Fülle von ernsten und launi »
gen Trinksprüchen nicht fehlte , beschloß für Biele da» Fest ; denen,
welche am späten Nachmittage , um sich noch länger mit alten Be¬
kannten de» Wiedersehens zu freuen , die Waldwege Alt»HeidelbergS
hinanklommen , wäge Jupiter PluviuS nicht allzu ungnädig gewesen
sein !

* Baden , 4. Juni . Nachder heutigen Frewdeuliße find u . A. hier !
augekomwea : Se . Kaiser!. Hoheit Großfürst Michael von
Rußland . Ihre Kaiser!. Hoheit Großfürstin Olga von Ruß¬
land . Sr . « aiserl. Hoheit Großfürst Nicolai Michail « ,
witsch von Rußland . Baron v. Baukalis mit Gattin , Gertheiw .
». Waldburg und Frau v. Waldbnrg mit Tochter, Reichenbach . v. Bau -
diffia, Straßburg . v. Born mit Gattin , Wiesbaden . Königl. Preuß .
Gesandter v. Heydebrand o. d . Lass mit Gattin , Stuttgart .

T Baden , 4. Jovi . Unser Badeu war an den schönen Psingst-
tagen außerordentlich stark besucht. Wie viele TageSgäste wir etwa ge¬
habt haben, ist nicht genau zu berechnen ; angrmeldete Fremde,
welche hier übernachtet haben, zählten wir vom 1. bis 4 . Juni 136V.
Doch ist dies« Ziffer schon deßhalb zu niedrig , weil die in Privat¬
häusern nur kürzere Zeit sich aufhalteuden Besuche von Berwandten rc.
oft nicht angemeldet werden.

Der Abschluß der Eingänge zum Platz vor dem KonversatiouShause,
welcher am ersten Pfiugstseiertage Abends 7 Uhr begann, und während
der Abendkouzerte regelmäßig fortgesetzt wird , hat einen merklichen
Einfluß auf den Verkauf von Tageskarten gehabt. ES wurden Tages¬
karten verkauft :

1877 am Pfingstsonntag : 344 ; am Pfingstmontag : 325 .
1878 „ „ 456 ; „ . 524 .
187S „ . 1284 ; „ . S08.

Dir - ergibt also für den heurigen Pfingstsonntag nahezu die dreifache ,
für den Pfingstmontag die doppelte Anzahl Karten , wie in den Vor¬
jahren , obwohl die wehr oder weniger günstige Witterung hierbei mit in
Betracht kommt. Trotzdem ist die Differenz ausfallend groß . Noch
ausfallender ist die Thatsache , daß am gestrigen Abend (Dienstag)
wiederum 823 Tageskarten verkauft wurden und daß seit dem Ab¬
schluß der Platzes auch di« Abonnements in überraschender Weise zu-
geuowmen haben — aller Beweise, daß die frühere Billetkontrole un¬
zureichend war.

Die Fischzucht - Anstalt in Gaisbach wurde zwar lebhaft besucht ,
doch scheinen die Preise der dortigen Restauration keinen Unterschied
zwischen Fremden und Einheimischen, wie eS in der Schweiz geschieht,
zu wachen ; hierdurch dürfte die Zahl der einheimischen Besucher der
Gaisbach nicht vergrößert werden.

Freiburg , 3 . Juni . Am Pfingstsonntage wurde , wie der
„Oberrh . Kur ." witthcilt , ein jaugrS Leben durch einen HandwerkS-
burschea gerettet. ES war Abends in der achten Stunde , als der
Sohn einer hiesigen Bürgers , ein 8 Jahre alter Knabe, in den Ge¬
werbekanal in der Fischerau fiel und vom Wasser sortgerissen wurde.
Der Vater des Verunglückten lies den Kanal entlang hilsernfend. Da
springt entschlossen ein HandwerkSbursche iu 'S Wasser und rettet den
Knaben. Diese That , die Errettung seine - SvhneS , honorirte der
herbeteileude Vater mit Einer Mark.

Hügelheiw , 8 . Juni . Nach einer in dem Gasthanse zur „Blume "

dahier ßattgehsbten Wahlbesprechuug wurde am 28. v. M . Gemeinde-
rath Süiterlin mit 86 Stimmen von 92 zum Bürgermeister der Ge¬
meinde Hügrlheim erwählt.

Badenweiler . 2. Juni . Wie der „ Fbg . Ztg ." geschrieben wird,
weilt Hr . v . Forckenbeck seit einigen Lagen mit seinem Sohne
hier ; er ist im Hotel „ zum Römerbad" abgestiegen . Die Feier¬
tage, von herrlichem Wetter begleitet, führten uu » Hunderte von
Fremden zu.

BonderBreg,3 . Juni . (Schw.) Als gestern Nacht der Post¬
wagen der Route Donaueschingen- Hammerrisenbach in den Wald zwi-
scheu Doaaueschingrn und Wolterdingen kam, brach ein Rad des
Wagen- in Stücke. Der Postillon ritt nun so schnell eS mit seinen
Pferden ging » ach Hanse zurück , um einen andern Wagen za holen.
Die Passagiere, 11 an der Zahl , schoben de» invaliden Wagen bei
Seite und nahmen unter Scherz und Hnmor Wohnung drinnen , bis
der andere Wage» »»gekommen war , wa» eine geraume Zeit dauerte.

Murg , 4. Juni . Wie der „Albbote" mittheilt, wird unsere Was¬
serleitung am 8 . d . M . feierlich «ingewriht werden. Dir Gemeinde»
kollegien der umliegenden Ortschaften, sowie die Feuerwehr -Vereine
find dazu freundlichft eingeladen. Alle Hände find hier beschäftigt , um
den Ort auf das Schönste zu schmücken.

GerSbach , 2. Juni . (O . B .) Die Fohlenweide in hiesiger
Gemeinde wurde am 12. v. M . eröffnet und bis jetzt find 19 Stück
aufgesührt, worunter prächtige Exemplare, dir von der AbschätzuugS -
kommisfiou aus je 600 bis 650 Mark veranschlagt wurden . Boa den
vorjährigen auf der Weide befindlichen Thieren find wieder fünf hier,
ein Zeichen , daß die Besitzer mit dem Ersolg zufrieden waren . ES
find außerdem noch mehrere Fohlen angemeldet, die , sobald günstige
Witterung eintritt , hierher »erbracht werden. Der VerwaltougSrath
der Fohlenweide hat nun beschlossen, die Weid« dahin auSzodehnen,
daß auch noch Jungvieh , namentlich junge Fairen , auf der Weide an¬
genommen und diese - Jahr hiermit der Anfang gemacht werden
soll . E- liegt im Interesse der Landwirthe, diese Gelegenheit zu be¬
nutzen, da, wie allgemein anerkannt wird, die Lhiere , welche auf einer
Weide gewesen waren , sich besser zu Zuchtthirren eignen als die im
Stall aufgezogenem

Gewiß werden sich bei den kommenden PkämiiruogSmärkten die
wohlthätigen Folgen dieser Einrichtung zeigen.

— Vom Bodeusee , 3. Juni . Wie wir vernehme» , wird der
badische StaatSärztliche Verein seine nächste Zusammenkunft
iu der ersten Oktoberhälste d. I . in Offenb « rg abhalten . Bezüg¬
lich der für die Tagesordnung bestimmten Gegenstände wurde da-
dieser, ! über die Veränderungen , welche durch di« neue Berichts¬
organisation in gerichtSärztlicher Hinsicht bedingt werden, Hrn . Me¬
dizinalrath vr . Stephani in Mannheim und daS Korreferat
hierüber dem Hrn . BezirkSarzt vr . Blo ch in Emmendingen über¬
tragen . Zar Besprechung der Frage der „Zurechnungsfähigkeit " im
Sinne des K51 d. R . Str .G .B . wählte man Hrn . Prof . vr . Knaufs

in Heidelberg zum Referenten , « Shrend die Erörterung »er hygirai -
scheu Berhältuisse der „ Schule" in Stadt und Land de» Hrn . Be-
zirklarzt Fiock in Heidelberg and dem Hrn . BezirkSarzt Brauch
iu Kork übertragen « ordea ist. Bei der nächsten Versammlung de-
Staat - ärztlichen Vereins , welcher gegenwärtig 44 Mitglieder zählt ,
wird der Großh . BezirkSarzt Hr . Me ijinalrath vr . Schneider
von Oberkirch den Vorsitz führen.

Der Kurort Ueberlingen — besten klimatische Vorzüge immer
wehr Anerkennung finden — beherbergte « ährend der Surzeit von
1873 in seinem Badhotel 411 Gäste, überwiegend aus Deutschland.
Au» dem Ausland « befanden sich darunter : 92 au» der Schweiz, 4
ans Oesterreich, 8 au» Großbritannien , je 2 aus Frankreich und
Italien , 5 aus Schweden und 2 Familien aus den Vereinigten
Staaten von Nordamerika. Warme Bäder wurden im Ganzen ge¬
nommen von Fremden und Einwohnern 2187 ; Seebäder : in den
Anstalten beim KnrhouS 2642 ; in den städtischen Bädern : von . Frem -
den 666, von Einheimischen 761 . Zufolge der . geschützte» Lage Ueber-
liugenS ist dort di« Temperatur des SerwafserS für Bäder im Freien
die günstigste und die dafür errichteten nenen Badanstoltea find wohl
die größten und komfortabelsten am ganzen Bodeusee. — Trotz Un¬
gunst der Zeit und Witterung waren die 68 Zimmer des Badhotels
von Mitte Juli an 4 Wochen lang vollständig besetzt. Außerdem
fanden im Gasthaus „ zum Löwen"

, sowie in den dem Kurhause be¬
nachbarten Privatwohnungen viele Gäste ein entsprechende- Unter¬
kommen. — Nicht mit Unrecht wurde in neuerer Zeit der dortigen ,
seit alter Zeit wegen ihrer Heilerfolge geschätzten Mineralquelle
wieder wehr Aufmerksamkeit geschenkt, deren Gehalt an Phosphor-
saurem Kalke sie unter andern Brunnen gleicher Kategorie roitheil -
haft auSzeichnet .

Konstanz , 3. Juni . Ueber eine muthige That wird dem
„Seeb ." aus MeerSburg berichtet . Ein fünfjährige- Kind fiel dort am
letzten Samstag unweit der Anlandestelle in den See und wäre er¬
trunken , wenn nicht der Maurer I . Felder hineingesprungen wäre und
mit eigener Lebensgefahr dasselbe gerettet hätte.

Vermischte Wachrichte «.

1 ungefähr dreißig Jahren in der Nah . deS Ei . gonge - der Universität - -
kirche eine Proklamation anzvkleben , wurde jedoch durch einen Wächter
bemerkt und in'S Polizeigebäude gebracht . Ja der darausfolgendr»
Nacht wurde eine andere Dame verhaftet, welche eia Papier an eine»
Lmeraenpsahl zu kleben versuchte .

Nachschrift .
! f Paris, 4. Juni . In der Kommission , welche mit der

Borberathung der Vorschläge betreffend die Rekrutirung der
! Armee betraut ist , erklärte der KriegSminister , er werde
> einen Gesetzentwurf vorlcgen , nach welchem der obligato-
! rische Militärdienst auf 3 Jahre herabgesetzt , das Institutdes Eivjährig-Freiwilligendienstes ausgehoben , dagegen aber
! halbjährlich stattfindende Prüfungen eingeführt würden , wo-
! durch eS ermöglicht werden solle, für die als die befähigtstenerkannten jungen Männer die Dauer des Dienstes herab,

zusetzen.
-f Paris , 5. Juni . Einer „ Meldung der „Agencc

Havas" aus Athen zufolge hätten die Gesandten Frank-
reichs , Deutschlands und Italiens Befehl erhalten , Griechen,land aufzufordern, eine Kommission zur Wiederaufnahme der
Verhandlungen in Konstantinopel mit der Pforte über die
griechische Frage zu ernennen . Voraussichtlich würden Seitens
der griechischen Regierung die bisherigen Kommissäre wie-
derum ernannt.

-s- London, 5. Juni . Hervorragende Banquiers und Kauf,leute der City übersandten Lord Beaconsfield eine Denkschrift ,worin um eine Enquete über die Einwirkung einer wesent .
lichen Verminderung der Metallwährung auf den Welthan¬del nachgesucht wird.

Briefkasten .
x in II . Konnten Ihren Bericht nicht mehr bevutzen , da wir schon

vorher eine« anderen angenommen hatten.

* Ja Freibur g i. Br . feiert am 10. Jani b. I . die Ehren -
bürgerin und älteste Bewohnerin (dieser Stadt , Wilhrlmine Freifrau
v. Fahnenberg , geb. Freeia v. Freystedt, bei voller körperlicher
und geistiger Frische, ihr 96. Geburt - fest. Dieselbe ist die Wittwe de-
am 15 . März 1840 verstorbenen großh. badischen General -Postdirek-
torS Freiherrn Karl v . Fahnenberg und bekleidete vor ihrer Verhei-
rathung im Jahr 1806 bei der damaligen Frau Erbprinzesst « und
nachmaligen Großherzsgin Stephanie von Baden die Stelle
einer Hofdame. Seit dem Tode ihre- Gatten wohnt Freifrau v . Fah¬
nenberg , welcher daS seltene Glück , Ur-Ur - Groß - Muttersreudea zu
erleben , wiederholt zu Theil geworden ist , zu Freibarg i. Br . in
stiller Zürückgezogevheit.

— ( Sieben Monate im Wasserbade . ) Bor einiger Zeit
wurde «ine Patientin im städtischen Krantenhause am Friedrichshain
zu Berlin , eine Frau von 65 Jahren , behufs ihrer ferneren lang¬
wierigen Behandlung ans dem Bett in ein Wasseibad gebracht , in dem
sie unausgesetzt verbleiben wußte. Die bezügliche Kur ist inzwischen
beendet und vom besten Erfolge gekrönt. Die in Rede stehende Frau
hatte einen sehr schweren kowplizirteo Bruch der Unterschenkels er¬
litten , so daß sie nach der chirurgischen Abtheilung de» städtischen
Kraulenhause» geschafft werden mußte . Bei dem hohen Alter der
Patientin war der Heilung-Prozeß ein sehr langwieriger . In Folge
dessen hatte sie sich bald auf dem Rücken durchgelege « und eS entstand
eine ausgedehnte Entzündung und Eiterung an den durchgeriebenen
Stellen . Dazu gesellte sich ein hohe- Fieber , welche» die ohnehin ge¬
ringen Kräfte der Greifin sehr bald erschöpfte und für ihr Auskommen
wenig Hoffnung übrig ließ Die Patientin bekam unn warme Barer
von längerer Dauer , nach welchen sie sich b-sserte . Doch sobald fie in
ihr Bett zurückgebracht wnrde , verschlimmerte sich ihr Zustand zu¬
sehends. In diesem kritischen Momente ordnete der dirigtrende Arzt
der äußeren Abtheilong , der als ausgezeichneter Chirurg bekannte
vr . Schede , an , daß die Frau in gar kein Bett mehr gebrach' ,
sondern permanent iw Bade gelaffen werde . So mußte die Patientin
volle sieben Monate unausgesetzt Tag und Nacht im Wasser znbringen
und ist Dank dieser beharrlich nnd konsequent durchgesührtea Behaad -
lungSweise glücklich am Leben erhalten und al» geheilt au- dem
Krankenhause entlassen worden. - Derselbe Fall betraf auch zu glei¬
cher Zeit einen jungen Monn von 18 Jahren , welcher in Folge einer
allgemeinen Kavchenerkrankung ebenfalls im städtischen Krankenhause
Aufnahme gefunden hatte. Auch dieser hatte sich durchgelege» und
wußte sechs Monate im permanenten Wasserbade znbringen . Danach
heilte aber auch,Alles »nd er wurde vollkommen wieder hergestellt. —
Diese- Durchliegeu der Patienten , sogenannter Decubitus , ist für die
Aerzte «ine der gefürchtelste » Komplikationen , welche meist za lang¬
wierigen und erschöpfenden Krankheiten hinzutritt und da« Leben der
Patienten paak gefährdet. In diesen Fällen macht vr . Schede einen
ausgedehnten Gebrauch von der Behandlung im permanenten Vollbad
nnd hat damit, wie erwähnt, schon sehr glänzende Resultate erzielt.

— Eine Onellenkatastrophe gleich der in Teplitz wird in
Baden bei Wien befürchtet, und findet, wie der „ Sprudel " mit¬
theilt , deßhalb eine kommisfionelle Erhebung durch die geologische
Reichsanstalt, die Statthalterei und den Bergrath statt.

— An » Rußland . Der „ GoloS" meldet, daß am Samstag ,
den 18. (24.) Mai in einer Entfernung von 15 Werst von Peters¬
burg ia Walde läug» der Peterhoser Straße die L -iche der am
30. April (12. Mai ) geheimnißvoll aus P -tcrSbarg verschwundenen
Grafen Nikolaus Fcaugowitsch KoSknll , Kammerherrn des Ezaren
nnd Beamten der dritten Abtheilung, in verwesendem Zustande auf -
gesuodeu wurde. Gleichzeitig wird auch andererseits gemeldet, daß
nach der Avsfiudunz der Leiche in Petersburg Plakate osfichirt wur¬
den , de- Inhalt - , daß Gras Ko -koll von dem revolutionären Exekuriv-
Komitä zam Tode verurtheilt uud daß an ihm diese» Urtheil vollzogen
worden ist . Bri der Leiche wurde sowohl die Brieftasche al» auch
eine goldene Uhr vorgefuuden. Der V -rdacht eine - Raubmorde » ist
somit gänzlich auSgeschlvfsea . ES wurde die Nachricht verbreitet , daß
Gras KoSksll sich selbst daS Lebea genommen habe , uud gibt als Mo¬
tiv deS Selbstmorde» den Schmerz über den Tod seiner Mutter au .
Nun iß aber diese Dame schon vor einem Jahre verstorben. Würde
Gras KoSknll durch den Tod seiner Mutter zum Selbstmorde getrie¬
ben worden sein , so hätte er sicherlich nicht ein Jahr mit der Aus¬
führung defselbea gezögert . — Den „ Mo- k. Wed ." zufolge versuchte
in der Nacht auf den 13. Mai eine anständig gekleidete Dame von

(Die fettgedrucktenKurse sind vom S . Juni , die übrigen vom 4 . Juni .)

Slaatspapiere .

Deutsch!. 4°/, Reichs -Anleihe
Preußen 4'/, «/, Oblig. Thlr .
Baden 5 "/g „ fl.

. 4y, °/o . Thlr .
» 40/g „ fl .
. 4°>o . M.
. 3 '/-"/« „v.1842fl.

Bayern 4Obligat , fl.
„ 4°,, „ fl.

4°/» M.
Württemberg -- " ,,Obligat, fl.

- 4 ' /-«/« . fl.
„ S °/, . fl.

Nassau 4"/, Obligat . fl.
Gr . Hessen 4°/, Obligat , fl .
Hesterr . Holdrenle

99 -/«
105-j.
401-/«
103' /»
S7 -j,
93-,z

98 -/.
192

102-/ .
98 -ttr

70' /«

Hesterr . Siköerreute
Hesterr . Aapierrente
Ungarische Kokdrente
Luxem- 4")vObl . i.Fr .L88kr.
bürg 4"/o „ i.Lhl .L105kr .

Rußland 5»/o Oblig . v . 1870
D L 12.

., 5«/„ do . von 1871
Schweden 4- /2°/« do. i. Thlr .
Schwkiz4 ' /, "s,BernSttSobl .
A . -Amerika 6"/„ Aonds

1885r von 1865
„ 5"/ „ dto. 1904r

t ' "/. °r v. 1864)
3"/„ Spanische
Volle französ. Rente

59 »/,
83 ' /.
98 ' ,,
98 ' ,,

8?-/.

99
101'/,

15-/ .

Aktien und Prioritäten .

Aeichsöank 155' /,
Badische Bank 106 -,.
Deutsche Aereinsbank
Darmstädter Bank
Hesterr . Mationalbank
Hesterr . Kredit -Aktie «
Rheinische Kreditbank
Deutsche Kffektenöank
4 ' /-°/ops°lz .Maxbahn500fl . 117' /,
4o/nHejs . LudwigSbahn250fl. 77 -/.
5 "/o Sst . Krz . Staat - bahn
5 °/o ,, Süd -Lombarden
S °/o „ Aordwestb . -A .
5°/oRud^ Eisnb. 2.Em.200fl.
5" /» Böhm . W-stb.-A. 200,1.
k»°/oKranz -Ioses -HisenS.
5°,oElisab .-B .-Akt . üS60fl .
KaNzter
5°,Mähr .Grenzb.-Pr .i,S .
5°/oBöhm.Westb .. Pr .i.Silb .
5°/Misab .B .-Pr .i.S . I .Em.
5«/, dto. „ 2.Ein.
b°/o dto.steuerfr. 1873 „
b" /„ do. (Neuumrkt-Ried)

140' /.
730
232
104

123-/.

242
71

117
129

130' /,
159

2 >5' /.
62

83' /.
82' /,

82
79' /«
80 - /,

5"/gDonau-Drau
S °/„ Kranz -Joses -Urior .
5°/o Kronpr. Rudolf -Prior .

von 1867/68
5" b>Kronvr.Rud ..Pr .v. 1869
S "

/ „öst .Zlrd «,est0. .z >. i .S .
5°/, „ „ Vit . L.
5 "/o Vorarlberger
5"/«Ungar.Ostb .-Prior .i.S .
5"/oUngar.Nordostb .Prior .
5°/«Ungar.Galiz.
5 °/oUngar . Eis.-Anl.
U/Mr .Süd -Lomb.Pr .i .Fr .
3°/o östr. Süd -Lomb.-Pr .
5^ «österr .StaatSb.-Pr .
3°/oösterr .Staat - b.-Pr .
5°/oWien .-Pottendorf -Pr .
3"/oLi »orn.Pr ., i -u . 0, vtv ,
5"/o Rheinische Hypotheken .

bank-Pfandbriefe Thlr .
4'/-°/°
6°/a Pacific Central
6°/g Güdl. Pac . Missouri

62
81 ' /,

76
74 ' /,

84"A

65 ' /,81'/»
89 ' , ,
52 ' /,

1(2',.
74
80

50 ' ,.

101-,.
101

107 ' ,,
95' ,,

Anlehensloose und Wrämienankeihe .

3 >,z"/„Preuß .Präm . lOOTHl. —
Cöln -Mindener 100-Thaler-

Loose 132' , ,
Bayr . 4",. Prämieu -Aul. 133-/,
Badische 4"/« dto . 133- '.

„ 35-sl.-Loose ——
Braunschw . 20-Thl» Loose 90.20
Großh . Hessische 25 - sl.-Loose — . —
AnSbach- Gunzeuhans. Loose 35.80

Oestr. 4°/,250flLoosev.1854 115' /.
„ 5«/«500fl.- „ v.1860 124' /,
„ 100. sl.-Loose v. 1864 294

Ungar. StaatSloose 100 fl. 187LO
Raab- Grazer 10VTHlr .Loose 84- ,
Schwedische 10-Thlr .-Lo»se 51.80
Finnländer lO-Thlr .-Loose 47.50
Meininger 7-fl.-Loose 25L0
3 "/„Oldenburger40-Thlr ^ L. —

Wechselkurse, Gold und Silber .

London iOWsd .St . 2«/«
Baris 100 Krcs . 2"/«
Wie « 100ff . üstr .W. 4»/a

204.25 ! Ducaten . . .
81.10 i SO-Krancs -St .
—.— l Engl. Sovereigns

l.S . 3 °/- ! Russische Imperial
M , ig

'
> Dollars in Gold

Mk . 9.54 - 59
„ 16.20 - L4
„ 20.35 - 40
. 16.70 - 75
. 4 .19 - 22

Diskonts . . .
Holländ . lO- fl . -St .

Tendenz : matt.
Berliner Börse . 5. Juni . Kreditaktien

490 .— , Lombarden 145 .50, Disc .
155 .20 . Tendenz: fest.

Wiener Börse . 5 . Juni . Kreditaktien263.40, Lombarden —.— .
Anzlobaak 127.30 , Napoleonsd'or 9 .27. Tendenz : fest.

Weitere Kandrlsnachrichte« in der Beilage Seite U -

472— ,
Commandit 156 20,

Staatsbahn
Reichsbank

Verantwortlicher Rrdakkor :
Heinrich Voll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater.
Freitag , 6 . Juni . 3 . Quartal. 81 . Abonnements.

Vorstellung. Maria uud Magdalena, Schauspiel in 4 Men ,
von Paul Lindau . Anfang ' /,? Uhr .

Sonntag , 8 . Juni . 3. Quartal. 83. Abonnementsvor-
stellung. Teil , große Oprr mit Ballet in 4 Akren, von
Rossini . Anfang 6 Uhr .



, 1 , L.499 . Karlsruhe . Heute
BG^ entschlief in seinem 7 . Lebens -
^ jahre

Otto vo « Marschall
aufs Innigste betrauert von

Mutter und Geschwistern .
Karlsruhe , den 4. Juni 1879.
Beerdigung findet Freitag Abend

5 Uhr statt.
L.498 . Kehl . Gott dem

Allmächtigen hat es gefallen ,
A uniern lieben Sohn , Bruder

und Schwager
„Karl "

nach kurzem Krankenlager, im Alter
von 20 Jahren , heute Abend */z5
Ahr zu sich zu nehmen .

Um stille Theilnahme bittet
Namen der Hinterbliebenen ,

Kehl, den 4. Juni 1879 ,
Der Vater :
A . Benz ,

Bürgermeister.

nn

LS86 . 5. Ei « feinere»

Caf « ,Restaurant
mit Billard , in einer GarnisooSstadt,

ird au einen tüchtigen, kautiou»fLhigev>
Wirth sofort oder spLter

ZU vermiethen
gesucht . Nähere» unter
sei Vawaewakalw ch* Mozzl «
Ma »-Sa »»« ib«

KrankenheUer
Jodssda -Eeift als ausgezeichneteToilette -
Seife , Jodsoda -Schwrfel -Seife gegen chr«.
Nische Hautkrankheiten, Skropheln , Flechten,
Drüsen , Kröpfe, Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bösartige und syphilitische ), Schrun¬
den , nimientUch auch gegen Frostbeulen ,
verstärkte Quellsalz -Setse gegen veraltete
hartnäckige Fälle dieser Art , Jodsoda - Ulli
Jodsoda -Schwefel Waffer , sowie das dar¬
aus durch Abdampfung gewanneneJodsoda -
Salj ist zu beziehen durch : E . Block Sohn ,
Th . Brugier und F . Wolf <L Sohn in
Karlsruhe , A. Bopp in Bruchsal . Srun -
nrn - Verwaltung Lrankrnhril in Tölz
lOberbayern ) . D . 683 . 5.

Jur gest. Beachtung !
Um einer Verwechslung mit dem bisherigen Referendar-

Herrn Daniel Mayer dahier möglichst vorzubeugen , bitte

ich dringend , Briefe und sonstige Aufträge jeweils an meine
Untenstehende Adresse zu richten und jedenfalls meinen
Bornamen Karl stets beizufügen . L.417 .8.

Rechtsanwalt in Freiburg.
( Kaiserstraße Nr . L4S « eben dem Hofgerichtsgebäude .)

L.484. 1. Uederlingen am « ee.

GutrmommirteS , längstbestehmdeS HanS hart am See . Direkte Aussicht aus
die Alpen und Insel Mainau . Speisesaal und Garten unmi 'tetbar am See . See -
badehau» am Garten . Warme Bäder jederzeit im Hanse. Gute Küche und reine
Weine mit aufmerksamer Bedienung . Auf Verlangen Pension zu billigen Preisen .
Equipagen und Pferde im Hause. Vorzügliche Stallungen für Pferde.

Appert z . „Löwen".

lufsnslslt l.sngenbi-uoll
dem Lasier llura . 2447 ' ü. N.

Mit de» Ztatiouea Liestal , EgrrkiuM a»d Oeustsgcu (schweizer.
Lratraldahn) Postverbiudaag. Privatsthrwcrkr aas Dcsteliung .

vis scdSiis Vaxs , cki« xesnnäs stärkeockv Lerzlnki, äis wannix-

kaltigell grossen uuä kleinen SxnLisrgLnge mneden äas Ltadlissewsnt
nn einsm äer kwgeoekmsten Lowwer-^ nislitdalte. vis Lnrllnsts.it bietet
100 kersooen allen Oomkort in Verriß »uk XVodvung, vis susgereiob- j
nets Verpsiegung ru desebeiäsnen kreisen , krölkallllg Nltts Illlll .

L.4L4.S. Der Okruut : V .
oc

Hagel-Verstcherungsgesellschast ^Borussia".
Wir bringen hiermit znr allgemeinen Kenutniß , daß wir zu unserer General -

wientnr für die Fe « «r -, Lebens -, Transport - und Reisennfall -Bersichernngs -

gefellfchaft „ Vdiirli, « ! » " auch die Generalagentur der HagelverficheruugS -

arsellschaft Mowwsar » in Berlin übernommen haben , und daß säwmtltche
BezirkSagmten der ermächtigt worden , auch für die zn
arbeiten nnd Hageloerficherungrn abzuschließen .

Karlsruhe, in Monat Mai 1879 .
Sie Generalagentur der sc

Bureau : Nowacks -Anlage Nr. 2,
Paul Thieme.

Besonderer Beachtung empfohlen .
LuS Bezirken , in welchen wir noch nicht vertreten find , nehmen wir Agmtnr -

bewerbnvgen für beide Gesellschaften an.
L.483 1.

» Sll .
8ekuvser- kill! LntolM

Er¬
öffnung :
imkilai

In Hinein rsiasväsn SsirsnIdLis dvr Nsnsli , soo « stsr Ädsr dem Users liexsnä, gegen
»oi-ll- iinil 0st« milo »vlllroinmo» geroviltrt, mit L»»si>s>>ms», seLnttixon SiomSnnLsn in
LrLttixer trsbirxslutt. rn LIimntiseL stLricenZen Lnrsn xeei^nst.

vis LlinsrsignsIIsp — isisk NN KsMsnLLurs , lioppsii >l0ii!snssursm Uatro -I nnä liesn
sie. cixnsn »iok rorrnxlioli xsxsn Nsrronsviiväolio, Nagsnleiilon , clii-onisoiio Xatoi-I-Ii»,
oiutarrnutk , nnä Laden vor nnäsrsn SiiusriinKsn äsn Vorrug . dass Li» jiirsr nioveron 7sm-
perniun unä ÜII-SI- Irsrmoniscdsa Nisdmngsvoi -Iriiltnisss « egen sngsnekm r » trinton und
sskr isiciit vsrgsuIicN sing

^
Uissoi-nr6e>bSrIor . lleuciisn, 8»lrdälloi-, Niloli, Notas » . CsrLumixsr Lnr - nnck Spsies-

Drn -ir LrtSsk , KZ -sntiriimer .

L « IcktOKK« I»H» ,
kattzot-Iroekea-VsevlellLItlKiiiiM -ttiMi'Lt

-von Lvv !ta8 in VI «» .
ventsekes Reions-kstent Lr. 5271 an Lrvaxsssr L UnsaL , Fsmii in Lökweii.

äppsrat uar llerstellanK von 6V—80 öopisn iollki -dLld zvei>ij?6r Mnllteo.
Snsrtckormat . . . . -- 32 x 2S ojin Ick. 18.60.
I 'oUokornaat . . . . — 41 x 28 „ 18.60.
OoxxslkoUokorinat . . — 60 x41 „ 28.70.

vioselilisssliell 2 I läscireiisn Links.
Vis xatsntirisn ^.xparate tragen Voelrärnolr -Iilsssillzsvlriläe mit äsr

r »a«wtn,»wil« ii L >i.
iL.460 . 8. üieäsrlaxs kür äa» Orossbsrroxüuu» Laclsn

bei , liurlsrube.

LS04. Karlsruhe .
DLe LL Pramienziehung - es Lprozentigen
Badischen Eisenbahn « Prämien - Anlehens

von 1887 betreffend .
Bei der heute stattgehabten 18. Prämienziehung de> 4prozentigen Badischen

Eisenbaha - Prämien - Anlehen» von 1867 , woran die am 1. April l. I . gezogene «
83 Serie « :

81 . 113 . 156 . 304. 389 . 346 . 538 . 637 . 831. 847. 888 . 946 .
1060 . 1889. 1337 . 1367 . 1893. 1446 . 1457 . 1535 . 1600 . 1831.
1856 . 1919 . 803«. 3118 . 8137. 3195 . 3353 . 8373 . 3333. 8367

Theil genommen haben, find nachstehende Obligation »- Nummern mit den beigefetzten ,
durch de« Tilgunglplau bestimmten Kapitol»- und Prämien -Beträgen gezogen worden :

Serie 3833 Oblig . Nr . 116598 mit 130 .000 M .
. 831 , . 41048 . 34.000 .
. 3118 , „ 105857 „ 13,000 .
. 3195 . . 109704 „ 4,800 .
„ 847 „ , 428S5 Serie 3333 . Oblig . Nr . 116567 mit

je 2,400 M.
Serie 113 Oblig . Nr . 5604 . 5640 . Serie 15« Oblig . Nr .

7754 , 7765 , 7778 . Serie 346 Oblig . Nr . 17353 , 17380 . Serie
538 Oblig . Nr . 26872 . Serie 888 Oblig . Nr . 44386 . Serie 946
Oblig . Nr . 47260 , 47381 . Serie 1060 Oblig . Nr . 53000. Serie
1337 Oblig . Nr . 66823 , 66885 . Serie 1393 Ob« , . Nr . 6S583.
Serie 1448 Oblig . Nr . 72283 . Serie 1457 Oblig . Nr . 73808.
Serie 1525 Oblig . Nr . 76315 , 76236 , 76238 . Serie 1831 Odlig .
Nr . 91534 . Serie 803« Oblig . Nr . 101758 . Serie 2118 Oblig .
Nr . 105873. Serie 3195 Oblig . Nr . 109729 . Serie 2273 Oblig .
Nr . 113569 . Serie 2333 Ooltg . Nr . 116593 , 116586 . Serie 3367
Oblig . Nr . 118312 mit je 600 M

Alle übrigen zn den oben bezeichnet «« 32 Serien gehörigen Partial -Obligationen
werden lediglich mit dem Nennwerthe von je 300 Mk. eiugelSSt.

Die Zahiung vorgenannter Kapital»- und Prämien - Beträge erfolgt vom 1. Au¬
gust laufenden Jahres an , mit welchem Tage die Verzinsung der verlooSteu Obliga¬
tionen aushört .

Wer die Zahlung früher zu empfange « wünscht,
kan« solche sofort bei der Eisenbahn - Schnldentilgnngs -
Kasse und den übrigen Staatskaffen mit den laufende «
Zinsen bis zum Zahlungstage erhalte « , wogegen die
Prämien mit einem Abzug von 3 °/, sür's Jahr vom
Einlösnngstag bis zum Verfalltag gerechnet diseontirt
werden .

Bei diesem Anlaß werden die Besitzer folgender Obligationen , welche »on den
früheren Verloosuugen noch anSstehcn, ansgesordert , die bezüglichen Beträge zu er-

1902 . 1808. 3787 . 10817. 10834 . 10833. 10843. SI656 .
29116 . 29131 . 29122 . 80092 . S176S . 33883 . S7478. 37474 .
37475 . 37476 . 37485 . 39367 . 39376 . 39383 . 39391. 41423 .
41704 . 45743 . 45743 . 49025 . 50956 . 50876 . 50994. 50995 .
509S6 . 65945 . 73447 . 83127. 87904 . 87909 . 87919 . 87S20.
87921 . 87932 . 87929 . 87933 879SS. 87939 . 87950 . 99332 .
99341 , 104802 . 104913 . 10491 « . 104948 . 110367 . 110374 .
110394 . 112611 . 112623 . 112629 . 112641 . 118650 .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1879.
Großh . Badische Eisenbahn - Kchuldentilgungs - Aasse .

Helm .

6 ri 6vffi 8vt »6 w villtz .
1 Probekiste derselben unt 12 ganzen Flaschen

enthält 12 Sorten
Vswrrlts , Oorlatdor , LU» , Lalltsts . Via» ät Usovo,
Vinn Sllllto , Ltiiktrll , ckvdllj» » alVLSisr wstss >wS

rollt , Vivo SosS , Nosollla Nllck » LrrvckLpdllL
uud kostet Flasche« usd Kiste frei AU » UO . TO «

Ich habe die Weise a« de« Erzeupnngsorte « i» Grieche«la«d
persSulich ««gekauft u«d verbürge dere« Rei«heit »ud Aechtheit.
Preisbrochürr auf Wunsch srei. D 847. 23.

Weckargemünd- k . AltzüLvr .

In Folge de» Sperrgesetze» erhöhen sich säwmt-
liche Preise meiner ausländischen Weine

vom iS . Zurrt 18 7S ab
um Mit . L « — ckl« ION Liter

„ IO LI « g » » » v Vlwsvli «
Iksokargsmüita « « ä a . Ick.

L.44S. 1 . I W*
. AleuLvr .

kllr 8tenkerLer M -W ..,
Station au der neuen Schworzwaldbahn , eine Stunde vou Offeu -

burg - er Bahn .
Elegant und bequem neu eingerichteter nrd reizend gelegener Hotel mit großem

schattigem Garten , elegantem BadhauS (Stahl -, Sool - nnd Fichtennadrlbäder ) , pracht¬
voller freier Auificht ans die nahen Berge uud Wälder , empfehle ich dem reisenden
Publikum und besonder» Familien zu längerem avgewehmem und ruhig , m Aaserit-
" " A . Di - tsebe .

m - MIM MIMIK
S «« N - d

WgMvI » r « » «
Sehr besuchte » Etablissement am Rhein gelegen mit pro

ans'S Rhrinthal und Schwarzwaldgebirge . Große Garten - m>
Eigene Kurumfik . Past uud Telegrophmbüreaa im HStel selb!
Schöne Familien - Appartement ». Omnibus an beiden B »
Pensionspreise . Prospectu » gratis . Angmehwm Aufenthalt
Eigenthümer

L.496 .1. (bl 1871 2 ) 6
^
. V . I

^ Mikch-
K«r.

chtvoller Aulficht
> P »rk - Anlagen,
t. Seunerei. —
hnhösen . Billige

zafichernd, der

listsodv .

WSL ' Stelle - Gesuch.
L.490 . 3 . Sin ordnungSliebmder Mann ,

im mittleren Alter , welcher 13 Jahre beim
Militär war und 14 Jahre al» Aufseher
verwendet war , sucht eine Stelle als HauS-
oder Hofmeister, »der Aufseher in einer Fa¬
brik ; auch ist seine Frau bereit , bei jeder Ar¬
beit mitznwirkm .

Die besten Zeugnisse stehen znr Seite .
Zn erfragen in der Expedition diese»

Blatte ».

L5V5. 1. Karlsruhe .

Hmgrasversteigerung .
Dienstag den 10 . Jnnid . I .,

Vormittag » 8 Uhr, werden ans Großh . Do¬
mäne Scheibenhardt circa 70 Morgen
HeagraS öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 5 . Juni 1879.
Großh . GntSverwaltung .

L500 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den Transport vo» Gütern aller
Art in Ladnngen von mindesten» 5000 dg
oder bei Frachtzahluog für diese» Sewicht
pro »erwendeten Wagen i» Verkehre »wi¬
schen Mannheim nnd Wim tritt mit Wirk¬
samkeit vom 5. Juni d . I . ab ei« Frachtsatz
von 5.60 pro 100 kg in Kraft .'

Karlsruhe , dm 4 . Juni 1879.
_ General -Direktion ._

L.5IO. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem Köln Mindm -Bergisch-Märkisch-
Badischen Gütertaris vom 15. Oktober 1878
ist ein NachtragV auSgegebmworden, welcher
Berichtigungen der Frachten für Eberbach»
Hirschhorn nnd Offmau de» Nachtrag» IV
zu genanntem Tarif uud einen AuSnahme-
frachtsatz für Schienentransporte ab Steele
nach Mannheim lass uud transit enthält .
Derselbe kann von unfern Bvhnämtrra nu -
eutgeltlich bezogen werde».

Karlsruhe , dm 5. Juni 1879.
_ General - Direktion ._

L.507. Nr . 5511. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Taglöhner Josef Schäfte '» Ehe¬

leute au» Herdern habm um die Erlanbuiß
nachgesnLt, den Familiennamen ihrer vor¬
ehelichen Kinder Karoltne und Josefine Axt
in „ Schäfte * umändeln zn dürfen ;
etwaige Lin 'prachm gegen die Bewilligung
diese» Gesuch » find

innerhalb drei Wache «
dahier einznreichen.

Karl»ruh «, den 24 . Mai 1879.
Ministerium

de» Großh . Hanse» und der Justiz .
A « . d. Pr . :

Wall, .
_ Zehnter .

Lbvl . Nr . 5678. Karl » ruhe .

Bekamltmachmrg .
Die Johann Georg Maurer Eheleute

und Johann Adam Bapp Eheleute i»
Bruchsal haben um die Erlaubnis nachge¬
sucht , den Familiennamen de» Sohne » der
Letzteren , Georg Bopp , in „ Maurer "
nmändera zu dürfen ; etwaige Einsprache«
gegen die Bewilligung diese» Gesuch » find

innerhalb drei Woche «
dahier einzureichm.

Karlsruhe , den 29 . Mai 1879 .
Ministerium

de» Großh . Hause» und der Justiz .
» . A. d. Pr . :

v. Seyfried .
Zehnter .

L.S06. 1. Nr . 351 . Ottenhöfe «.

Holzverstetgernng.
An» denDomäaenwalduogen bei Aller¬

heiligen versteigern wir mit Borgfristbe »
willignng am :

Montag dem 1«. Jo « i l. J .
nachoerzeichnete Holzsortiwmt « :

1. Nutzholz :
7TanumstäMwe IV . Kl. mit 3,71

Festmeter ;
5 «anaene Spaltklötze mit 3,09 Festm.:

84 tanneue Sägklötze I . Kl. mit 55,86
Festm. ;

340 tavnene Sägklötze II . Kl. mit 93,00

10 ^ tück buchene Leiterstaugm uud 30V
Stück tannme vohnensteckm.

II . vennnholz :
113 Ster buchene » Scheitholz II Kl-,

281 Ster tannene » Scheitholz ! . Kl.,
403 Ster tannme » Scheitholz HKl .,
3 Ster eschene» und 3 Sler ahor -
nme» Scheitholz ; 233 Ster buche¬
ne», 1 Ster ahvruenr » , 33 Ster ge¬
wischte » nnd 404 Ster tauneue »
Prügelholz ; 150 Stück buchme,
1325 Stück gemischte n«d 75 Stück
tannmePrügelwrllm , sowie» Loose
Schlagraom .

Sämmtliche » Holz lagert an der Aller¬
heiligen- und Srindmbachstraße in der Nähe
von Allerheiligen.

Zusomrneuknnft Vormittag » 10 Uhr
imlGasthau » in Allerheiligen .
MDie Domäumwaldhüter Huber im Un-
wofser uud Schweiger im Hirschbachhof
zrigm da» Holz auf Verlange» vor.

Ottenhöjm , den 3 . Jnni 1879.
Großh - BezirkZforstei.

_ Schüler .
L 503 . 1 . Karl » rohe .

HeugraSversteigerung.
Dienstag den 17. nnd Mittwoch

den 18. d. MtS . läßt Herr Hofrath Frei -
Herr von Bado dm diesjährige« Hm -
gra»rrwochS »on 42 Hect. rigmthüwttche »
Wiesen im Albthal bet Ettlingen in paffmde
Loose abgetheilt öffentlich versteigern.

Karlsruhe , den 4 . Juni 1879.
vonBabo 'sche GntSverwaltung .

L.497 . 1 . Rastatt .

Gesucht
für das Cafiuo zum 1 . August er.
ein Oekonom. Anerbietungrn zu rich¬
ten an das Offizier - Casino des 30.
Artillerie-Regiments in Rastatt .

L . bOS. 1.HI La. L. V .
s . VI 7 u. A.

I . Gr. Obl. Af«.
(Mir einer Beilage.)

v r » ckL
'« »Id Berl » » der « . vrasusche « Hok - nchdrucksrei.
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